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Mediendienst Landesbezirk Ost


Mehr als 100 Berliner Bahlsen Beschäftigte beteiligen sich an Warnstreik für bessere Entgelte!
26. August 2009 
Über 100 Beschäftige der Nacht- und der Frühschicht im Berliner Bahlsen-Werk folgten in den frühren Morgenstunden einem Warnstreik-Aufruf der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG). Mit diesem Warnstreik wollte die Gewerkschaft zwei Tage vor der zweiten Tarifverhandlung über einen neuen Entgelt-Tarifvertrag für die Berliner Süßwarenindustrie den Druck auf die Arbeitgeber erhöhen.

Die erste Tarifverhandlung am 30. Juni 2009 war ohne Angebot der Arbeitgeber zu Ende gegangen.

"Der Branche geht es trotz Wirtschaftskrise gut. Deshalb können wir die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber nicht nachvollziehen", erklärt Petra Schwalbe, Landesbezirksvorsitzende Ost der NGG. "Die derzeitige Wirtschaftskrise schreit förmlich nach einer Stärkung der Binnennachfrage. Eine kräftige Einkommenssteigerung für die Beschäftigten der Süßwarenbranche wäre dazu schon ein guter erster Schritt."

NGG fordert eine Erhöhung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen um 7 Prozent sowie eine Vorweganhebung der unteren Tarifentgelte. 
Nach Angaben des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg erhöhte sich in der Berliner Süßwarenindustrie der Umsatz pro Beschäftigtenstunde um über 4 Prozent.

gez. Petra Schwalbe
Mobiltelefon: 0171 - 76 33 22 1
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